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de rk der t Königlichen Regierung zu Damis a 


Bei Desoinziat; Anteltigeng.-Lomtöle, im Poft: Borat, ; 
; eingang rn W 386. 


No. 167. EREE den = 1 1839. 


— * 


N Same den 21. Juli 1839, predigen in na Kirchen; ar 
Heute Mittags 1 Ude Beichte. 


St. Marlen. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Kuiewel. um 9 Uhr Herr Goni 
Forialrath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗ ' 
Candidat Coſack, Donn weft, den 25. Suli STEIN Herr Conſiſto⸗ 
rial-Rath und Superintendent Oresler. Anf. I Uhr- Nachmitkag 5 (Fünf) 
Uhr Bibelerklaͤrung Herr Archid. Dr. Sata Sonnabend den 27. Juli 
Mittags 1 Uhr Beichte, 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Rahm Hr. Vicar. Hand. 
St. Johann. Vormitt. Herr Paſtor Rösner. Anf. 9 Uhr. Beichte 81% Uhr. 
Nachmitt. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat u ng den 25. Juli 
Confirmation Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 U 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Vicar Stiba Polnisch. Anfang 837 Uhr. Herr 
Vlear. Juretſchke, Deutſch. Anfang halb zehn Uhr. A 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowskil. Anf. 9 Uhr. Mittags Dr 
Archid. Schnaaſe. Nachmitt. Herr Diac. Wemmer. Mittwoch den 24. Juli 
Wochenpredigt Hr. Archid. Schnaaſe. Anfang um 8 Uhr. ; 
St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarr ⸗Adminiſtrakor Grotzwann. l 
St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Pred.⸗Amts⸗Cand. Rindfleiſch. Den 4. ugut. Comi 
munion, den Sonnabend vorher um 2 Uhr Vorbereitung. 5 
Sarmeliter. Vormitt. Pfarradminütrator Landmeſſer. Anfang 9 Uhr. Hr. P. ost 
i AELE um 10 Uhr. 1 en Probſt r . 
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St. Petri und Pauli. Vorm. Milttatrgottesdienß und Communion Hr. Predlgt⸗Amts⸗ 


Candidat Blech, Anfang 814 Uhr. Die Beichtrorbereitung Sonnabend den 
20. d. M. Nachmittags 5 Uhr Herr Divifionsprediger Herde. Vorm. Herr 
Prediger Boͤck. Anf. 11 Uhr. 


f St. Trinitatis. Vorm. Herr Pred.⸗Amts⸗Candidat Klein. Anf. 9 Uhr. Beichte 


Sonnabend den 20. Juli 127 Uhr Mittags. Rachm. Hr. Prediger 
Blech. Monteg den 22. Juli Prüfung der Confirmanden durch Herrn Con⸗ 
ſiſtortal Rath Paftor Bresler. Anfang 9 Uhr. Dienſtag den 23. Juli Pruͤ⸗ 
fung der Confirmanden, Herr Pred. Blech. Anfang 8 Uhr. Mittwoch den 
24. Juli Confirmation und Einſegnung, Herr Pred. Blech. Anfang 9 Uhr. 


) St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongovius. Polniſch. . 
St. Barbara. Vormitt. Hr. Pred. Karmann. Nachm. Herr Pred. Oehlſchlaͤger. 


Mittwoch den 24. Juli Wochenpredigt Hr. Pred. Karmann. Anfang 8 Uhr. 
Sonnabend den 20. Juli Nachmittags 3 Uhr Beichte. 

St. Bartholomäl. Vorm. Herr Paftor Fromm. Nachmittag Herr Predigt⸗Amts⸗ 
Candidat Wepgold. Donnerſtag den 25. Juli Wochenpredigt Hr. Paſtor 
romm, ee 


Heil. Geit. Vorm. Herr Predigtamts⸗Candidat Tornwald 


St. Salvator. Vormitt. Herr Pred. Blech. ; > 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pfarrer Neinep. Freitag den 26. Juli 9 Uhr Einſeg⸗ 
nung der Confirmanden. 5 = ee 


Pelonken. Herr Pred. Hepner. 


Kirche zu Altſchottland. Vorm. Hr. Pfarrer Brill 


9 Uhr. b) eine deutſche Predigt im Hochamke Herr Vicar. Kroll. 
1170 ; Angemeldete S re m de. 
Augekommen den 18. und 19. Juli 1839. 


Heier Kaufmann C. Brandt von Berlin, Herr Regiſtrator Priegloff und Herr 
Has hofbeſitzer Schröter von Elbing, log. im Hotel de Berlin. Herr Propfant⸗ 


Amts- Aſſiſtent Kude nebſt Sohn von Graudenz, log. im Hotel de Thorn. 


Wr Bekan ni machung e n. S 
T Es baben von der hieſigen Militair-Vadeanſtalt Civilperſonen Gebrauch ge⸗ 
macht. Dies kann jedoch nicht weiter geſtattet werden. Es wird daher allen 
Elbilperſonen unterſagt, die Militair⸗Badeanſtalt, bei Vermeidung einer Geldstrafe 
von einem Thaler oder dier und zwanzigſtuͤndiger Gefangnißſtrafe, zu benutzen. 

i Danzig, den 16. Juli 1639. > SRE BEE ER, 
Bönigl. Preuß Gouvernement. Königl. Candrath u. Polizei Director. 


von Rüchel⸗ Akeiſt, Gr. Zülſen. Seſſe. 


; St. Albrecht. Vorm. a) eine polniſche Predigt Herr Probſt Gontz. Anfang um 


5 
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2. Vei zunächſt entſtehendem Brandfener ſtehet an der III. Abtheilung des 


Bürgerlöͤſchcorps die Reihe auf der Brandſtaͤtte thaͤtig zu ſein. 
; 25 IV. Abtheilung dieſes eur deten ſich auf ihrem Sammelplatze zur 
Reſerve l 


Danzig, den 18. Juli 1839. i 
Die Seuer » Deputation. 


AVERTISSEMENT. 


85 Daß der Fleiſchermeiſter Zeinrich Boͤhnert, und deſſen Ehefrau Maria 


geb. Damm von hier, auf Grund der §. 392. und 410. Thl. II. Tit. I. des Allg 
Landrechts, ihr Vermoͤgen und den künfte Erwerb abgeſondert I wird hier⸗ 
durch Öffentlich bekannt gemacht. 
Elbing, den 7. Juni 1839. 
Königlich Preußiſches Stadtgericht. 
SCC ²˙² 2. y 
T S e s fo a 


4. Am 18. d., Morgens 7 Uhr, ne fanft an Entfräftuna lee geliebte 
Mutter, Schwieger⸗ Groß. und Eltermutter, Frau Rahel Borowski geb. Laufert, 
in ihrem Stien Lebensjahre, dieſes zeigen den Freunden und Bekannten ergedenſt an 
Danzig, den 19. Juli 1839. die Hinterbliebenen. 
5. Sanft entſchlief nach 10taͤgigen ſchweren Leiden heute Morgens 8 Uhr unſere 
gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, die Wittwe Frau Sophia Catha⸗ 
ring Melkentin geb. Klier, in ihrem 59ften Lebensjahre, an den Folgen einer Ge⸗ 
hirglähmung. Dieſen ſchmerzlichen Verluſt er tief betrübt an 
Danzig, den 19. Juli 1839. die Sinkebleebenen. 


tirela lee 1 


6. Bei S. Anhuth, Langenmarkt Ns 432., iſt zu haben: 
Sicherer Wegweiſer 


fuͤr erfahrene und unerfahrne Bienenwirthe, 
den Bienenſtand im kurzer Zeit zu vermehren, und reichlichen Honig zu erndfen, 
oder Anleitung zum gruͤndlichen Studium der Bienennatur, Bienenzucht und Bie⸗ 
nenpflege, zur Herbſtvereinigung und Ueberwinterung, nebſt einer neuen Methode 


; Br Bienendermehrung in der Schwarmzeit. Geh. Pr. 15 Sgr. 


Anzeigen. à 


T Das dem unterzeichneten Inſtitute ai dere nò in finir Safe 
1) 


` 
x 


85 Seibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe Ne 1991. 
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Eiland, bon der Stadt linker Hand bei gangefuhr gelegen, 1417 Morgen Wieſen⸗ 
land, bei der Schellmuͤhler Grenze, und ein Stück Acker nebſt noch einem Stück 
Gartenland am Hospitalshofe, bisher von des verſtorbenen Herrn Volkmann Erben 
gepachtet, deren Pacht nun Michaelis d. J. zu Ende geht, ſoll mit Genehmigung 
Eines Hochedlen Raths wieder auf anderweitige 6 Jahre in Pacht gegeben, wor 
zu wir einen Termin auf 
3 Mittwoch, den 24. Juli c., Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem Hospiralshofe an der Allee feſtſetzen und die Pachtluſtigen hiemit ergeben 
ein laden. REISE RE 
ag Danzig, den 17. Juli 1839. 2 ; 
Die Vorſteher des Hospitale St. Michael oder zu Aller Gottes⸗Engeln. 
. Pantzer⸗ Saltin. Schoͤnbeck. . 
% Einzahlungen bei der Preuß. Renten⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt, werden fortwährend: angenommen in der Haupt⸗Agentur bei 
N Er Sr. Wuͤſt, Wollwebergaſſe M 1986. 
= Anträge zur Verſicherung gegen Fenersgefahr bei der Londoner Phönix⸗ 
„ Aſſeenranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilies und Waaren, fo wie zur Lebens. 
Verſicherung dei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von Alex. 


10. Die Verpac tung der Bleiche zu St. Barbara, inel. Wohnhaus und 
Viehſtall, folk vom 1. Jannar 1840, auf drei nach einander folgende Jahre, lici- 
tirt werden. Hierauf Reflectirende wollen bis zum 13. Auguſt c. ihre Gebote bei 
dem verwaltenden Vorſteher A. T. Rofenmeyer, Weidengaſſe ME 344., ſchriftlich 
einreichen, der zugleich die nöthigen Erklaͤrungen ertheilen wird. ; 3 
Das Vorſteher⸗Collegium der Kirche und des Hospitals St. Barbara. 5 
11, Ein gebildetes junges Frauenzimmer, das ſchon mehrere Jahre als Er⸗ 
zieherin condifionirt hat, wuͤnſcht wieder ein ähnliches Engagement. Nähere ng 
kunft ertheilen gefällig Madame Zepner Jopengaſſe NE 568. und Madame 
Stobbe am Krahnthor⸗ rer = 5 a 
12. Ein wohlerzogener Burfhe wird als Lehrling in einer bedeutenden Bäcke⸗ 
rei geſucht, und hat ſich Mattenduden N 269. deshalb zu melden. i 
13. ee Capitalien von verſchlebener Größe zu billigen Zinſen, ſind zu beſtätigen 
durch den Geſchäfts Commiſſionair Kohn. ar: 5 i 
TA Bequeme Reiſe⸗Gelegenheit nach Berlin, iſt in den 3 Mohren Holzgaffe 
anzutreffen. ER ERS a 8 
15. Von den in dem Teſtamente der Apotheker Wwe. Suſanna Tiepolt geb. 
| 2 u 29. April 1800 beſeimmten Stipendien find 5 Portionen zu 50 m . 
une) ERSTE, 3 ä ; „ “4 
für 2 Studirende aus der Familie des Or: der Arzenei⸗Wiſſenſchaft Johann 


Į 


N 
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zu melden. ; 
Königsberg in Pr., den 17. Juli 1839. 
Wachowski, Fuſtiz ⸗Commiſſat ius. 


16. Kl. Hoſeunähergeſſe M 866., Brückenſeite, find. meublirte Zimmer zu ber⸗ 
miethen, auch erhaͤlt man daſelbſt Auskunft über auf laͤndliche Gründſtücke ai be⸗ 
ſtaͤtigende Capitalien. 


gesessen 5 ; 


17. In meiner Anflalt, der hoh ern Töchterſchule, beginnt 
ans: müdi cht auf die 0 der Zoͤglinge 115 erſt Oſtern 1840, 
wie ich Anfangs beabſichtigte, fordern ſchon zu Michaeli d. I. ein neuer Lehr: 
Kurſus. Ich erlaube mir hiebli zu bemerken, daß das Schulgeld fuͤr den 


anten Unterricht, mit Ein ſchluß don Franzöſiſch, Zeichnen und Geſang, 
in der untern Klaſſe 1 u, in den beiden obern 2 Er monatlich detraͤgt, 
erden, wird ein halbjähriger Beitrag von 1 En entrichtet. 

a ich die kleinen Madchen moͤglichſt frühe meiner Leitung übergeben 
zu (eben wünſche, fo habe ich die Einrichtung getroffen, daß fie, ihres zarten 
Alters deri nur Vormittags die Schule biſuchen dürfen, und in einer 8 


beſond ern abtheilung der untern Klaſſe Unterricht erholten, der fih auf Q 
Sprechübungen und die erſten Anfangsgründe in Religion, Leſen, Schreiden, 
Rechnen, Handarbeit und Formenlehre beſchränkt. Z 

Um dem Wunſche mehrerer Eltern zu genügen, werde ich in der An⸗ 
en en in der Muſik und nach Michaeli auch im Tanzen er⸗ 
eilen laffen: 
Zur Aupahme don Meldungen bin ich in allen Tagesſtunden Bereit, 


© Ich wohne in der Auſtalt ſelbſt Hundegaſſe N 257., in zwei, 
ô ten Hanfe: vom Jiſcherthore, wallwärts. Louiſe Wilhelmine Ebert, 
Vorſteherin der Antalt. 
EL EEE FT A 5 
18. Eine gut erhaltene Dominiksbude iſt billig gu verkaufen o oder ay i ver⸗ 
miethen. Näheres Snap NE 619. | 


3 
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19. Det ehrliche Finder einer mit Perlen geſtickten, und mit einem ſilbernen 
Schloſſe verſehenen Borſe, welche von Oliva nach Danzig verloren gegangen iſt, 
wird erſucht ſelbige gegen den Inhalt, der in 3 Na beſtand, im Slockenthor NE 
1052. abzugeben. i $ 


20. Spazier⸗ u. Reiſe⸗Lohnfuhrwerk i käglec, beſorders jezt 


auch nach Bröfen und Zoppot, zu haben Bootsmannsgaſſe W 1179. 


Künſtnach richt. 
Von morgen Sonnkeg find zwei große Delgemälde, nach der Natur, vor der 
Abſendung nach Berlin, im Saale über dem Conditorladen des Herrn Bichter, auf 
mehrere Tage für ein Legegeld von 2 Sgr. a Perſon, zur Anſicht des reſp. Pue 
blikums ausgeſtellt. Naͤmlich: ein panoramiſches Wandgemaͤlde, darſtellend: Zürich 
und den Züricher⸗Ste, mit der Aus ſicht auf die ganze Alpenketke der deukſchen 


21. 


Schweiz, von Tyrel bis zur italieniſchen Schweiz. 


Die Namen der Gebirge find auf einer ſeparaten Bleizeichnung bemerkt. 


Dieſes Bild it 12 Fuß dreit, vom Unterzeichneten treu nach der Na ur aufs 


genommen, und wird gewiß die Theilnahme der Ra ur⸗ und Geſchichtsfreunde er- 


£ 


$ 


regen. $ REN i E 
Das te Bild ſtellt unfere lange Brücke, vom Grünen⸗ bis zum Krahnthor 

dar, es it 7 Fuß breit und 415 Bug hoch, (das Grünethor it in feiner fruhern 

Geſtalt ausgeführt). Kinder in Begleitung ihrer Eltern find frei. Der Saal iſt 

von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends geöffnet. Sonntag. den 11 bis 2 Uhr. 

: er — m. C. Gregorovius. 


22. Ein junges Mädchen von rechtlichen Eltern, die ſchueidern und mehrere 


Honderbeiten verſteht, auch gut vorleſen kann, wuͤnſcht bei einer Dame als Gefell- 
ſchofterin plaeirt zu werden. Zu erfragen am Hausthor u 1287. : l 


93: Ein ſchoͤnes und ſehr ergiebiges Landgut, circa von 400 magd. Morgen 
des vorzüglichſten Bodens, nahe bei Danzig, foll unter billigen Bedingungen fər 

gleich verkauft werden. Das Nähere bes G. Janzen, Langen markt WM 446. 
DREI SIE III IR ET 
NEL Mit Bezugnahme auf meine Annonce vom 13. d. M., den von A) 
V mie errichteten „Bettfeder⸗Reinigungs⸗Apparat betreffend, R 
A verjchle ich nicht, um vielſeitigen Anfragen zu begegnen, die gehorſumſte <S 
Mittheilung zu machen, daß 1 einfaches Bett 10 Sgr., 1 doppeltes (für 2 A 
Perſonen) 20 Sgr., 1 Kiſſen 5 Sgr. und Die nach Verlangen erfolgte Rei⸗ N 
nigung eines Ueberzuges mit 5 Sgr. honorirt wird. N 
: x ~ Groß, Poggenpfuhl J 208, Q 
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25. Es wird ein kleiner feuerfeſter Ofen zum Brodbacken geſucht; verſiegelte 
Adreſſen werden Heil. Geiſtgaffe No. 795. erbeten. a 


„FFF 
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26. Für die durch Ueberſchwemmung im Marienburger Werder Verupglückten, 


find ferner Beiträge eingegangen: ; 
; Von dem Herrn Stadtrath Socking. f 
Von den Gewerkmeiſtern der Maurer 2 Ir dor. oder 11 N 10 Sgr. 1825 
Zur Berichtigung des Koͤnigl. Intelligenz⸗Blatts vom 8. d. M., dient fol⸗ 
gendes zur Nachricht: De : 
I. Die von dem Stabtverordneken Vorſteher Herrn Baum, auf Viranlaßung des 
Königl. Regierungs- Aſſeffors Herrn Oppenhoff eingefandten 114 e, find nicht 
in Céln, ſondern in Bonn geſammelt worden. : - 
2. Die von den Maurergeſellen eingezahlten 10 e, find von den zünftigen Ger 
ſellen eingefandt. > 7 
Danzig, den 19. Juli 1839. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 


N 


27. Ich bin geſonnen meinen Gaſthof hieſelbſt, genannt „Hotel de Berlin“ 


zu verlaufen, oder von Michaeli d. J. zu vermiethen. — Falls ich mit keinem 


Käufer oder Miether zur Benutzung als Gaſthof einig werde, find in demſelben 
von genannter Zeit an mehre bequeme Logis an Privakbewohner zu vermiethen. 
Die näheren und billigen Bedingungen find bei mir zu erfahren. FB 
Danzig, den 19. Juli 1839. Otto Fr. Hohnbach. 
28. Einem Hochzuverehrenden Publikum empfehle ich meine neu eingerichtete 
Gaſtwirthſchaft und Einfahrt zur ; a 


“a STADT BERLIN, 


in Zoppot an der Cheuſſee gelegen. Indem ich bemerke, daß in meinem Haufe 
auch Kaffee bereitet wird, wenn die reſp. Gäfte denſelben mitbringen, bitte ich, 
mich mit recht zahlreichem Beſuche zu beehren, und verſpreche dagegen prompte und 
reelle Bedienung. Az ö REN BL a 
Zoppot, den 19. Juli 1839. f J. K. Schmidt. 


29. Verkauf einer Scheune. . 
Da auf die zum Abbrechen beſtünmte Scheune in Pietzkendorf, am Wege 


nach Jeſchkenthal belegen, noch nicht hinlänglich geboten worden, ſo iſt der früher 
verlangte Kaufpreis herabgeſetzt, und es werden nochmals Kaufluſtige eingeladen, ſich 
und zwar Donnerſtag den 25. Juli Nachmittags zur Stelle einzufinden. Die 


Länge der Scheune beträgt 66, die Breite 2725 Fuß, und das Holz iſt noch fo 
gut wie neu. ` BR ar 2 


30. Penſtonaire finden für eine billige Vergütigung eine freundliche Aufnahme, 
ſo wie eine zweckmäßige Erziehung, auf der Niederſtadt beim Lehrer Kloſe. 


31. Es wird eine älterhafte Perſon zur Aufwartung bei einer alten Dame foe 
gleich zu miethen geſucht. Näheres Hundegaſſe No. 286. 5 


\ 
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32. Der Stig meineg Kirchenblattes, enthaltend die Themata, Bis 
belſtellen, Lieder, Collekten 36., zu meinen ſaͤmmtlichen Sonntags⸗ Zet- und Wochen, 
predigten bis zum Eade des Kirchenjahres, it für 1 Sgr. bei dem Kuͤſter Seren 
Fork, Korkenmachergaſſe zu haben. Daſelbſt it auch der ganze Jahrgang zu 275 
Sgr. brochirt vorraͤthig. Der Ertrag iſt zur EB einer nothleidenden Sa 
milie beſtimmt. Dr. Kniewel, Archid. 
Danzig, den 19. Juli 1839. 
33.— Heute den 20. Verſammlung des allgem. eehrerverelns, auf Ku eipab. 
34. Der vierwöchentliche Unterricht im Anmeffen und Zuſchneiden aller Art 
Damenkleidungsſtücke für einen und einen halben Thaler beginnt jetzt wieder vom 
erſten ab; Oräumsuchenkirchengaſſe No. 15 zu melden in den eee 
von zehn bis zwölf. 
35. Dienſtag, den 23. d. M., Konzert und Tanz in der Reſource zur Geſellig⸗ 
keit, wozu die geehrten une ar Ba ae einladet ; 
l Comit 


Seebad Zoppot. 8 
| Sn Sonnabend den 20. Juli drittes Abon: 
nements Konzert und Ball im Salon. 
m Seebad drdfen 


Heute Sonnabend den 20. Juli Concert. Entree får Herren 204 4 Sgr. 
Piſtoxius, 


, Heute Sonnabend den 20. Juli, fingen- die 


RE Wiener Saͤnger in der Sonne ain Jacobsthor. Anfang um 6 Uhr. Entree 2 Sgr. 


o. Goñtag d. 21. Juli Konzert i. Froſmſchen Garten. 
o Sonntag d. 21. d. M. Konzert in Herrmannshof. 


85 41. Sonntag d. 21. fingen die Wiener Sänger im 


i en Garten. Entree 2 Sgr. pro Perſon. Risinger u. Sreudenſchuß. 
ER Trompeten- Konzert 


tree 2 u Eine Dame in Begleitung eines Herrn ift frei. 
ö ; Das Muſi kchor des Iten e Regiments, 
185 


een Sonntag den 21. d. M. im Mielkeſchen Garten an der Allee. En. 


— 1431 = 2 
Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 


No. 167. Sonnabend, den 20. Juli 1839. 55 


— 


. W Trompeten» Konzert N 
Montag den 22. d. M., im Bräurigamfiten Garten in Schidlitz. Entree 277 Sgr. 
Eine Dame in Begleitung eines Herrn iſt fre. 

Das Muſik⸗Corps des Iften Leibhuſaren⸗ Regiments 


x 


Ver miet hungen. 


44. Vorſtädtſchen Graben % 2060. iR ein freundlicher Saal und eine Nebene 
ſtube an einen ruhigen Bewohner zu vermiethen. 


45. Im Weißenkrugfhen Herrenhauſe auf Weslinken, find zu Martini d. F. 
2 Stuben, Küche, Keller, Hoſplaß, Garten und Stallung, zu Rind⸗ und Federvieh, 
mit der Bedingung billig zu vermiethen: die Aufſſcht über die Wohn- und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebaͤude, den Garten und das Weideland, ‚gegen Verguͤtigung zu führen. 
Der Miether, welcher verheirathet ſein kann, und ein ſizendes Handwerk treibt, 
muß leſerlich ſchreiben koͤnnen. : i 

Dergleichen Subjekte mit genügenden Zeugniſſen verſehen, koͤnnen alle Sonn⸗ 
tage von der Herrſchaft daſelbſt das Naͤhere erfahren 55 Es 
46. In Zoppot iſt noch ein freundliches Logis, aus 2 großen meublirten Wohn⸗ 
tuben nedſt Stallung auf 4 Pferde deſtehend, wie auch ein kleineres Logis, eben 
daſelbſt zu vermieth n. Zu erfragen im Deutſchen Haufe in Z ppot. 


47. Hintergasse No. 126. sind 2 freundliche neu decorirte Unterzimmer 


zur rechten Zeit an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. 


48. Ein Wohnhaus, beſtehend aus 6 Stuben, einem Garten, Hofplag und 


Stallung ꝛc., 34 Meile von der Stadt, ift zu Michaeli rechter Ziehzeit zu vermie⸗ 
then. Das Röhere Langgarten NE 252. N ; . 
49. Ein auf dem Fiſchmarkte NE 1574. gelegener Gewürzladen if mit Uten⸗ 
ſilien und einem hinlaͤnglichen Lokal, um noch ein anderes Geſchaft führen zu lineo 
nen, zu vermiethen, und kann ſogleich oder zu rechter Ziehzeit bezogen werden. 
Das Nähere erfährt man Langenmartt W 505. N I 


50. Das Haus Frauengaſſe NE 887,, enthaltend: 8 Zimmer, 2 Küchen, Keller, 


Böden ıc., it vom 1. Octoder d. J. ad, zu vermiethen. Das Raͤhere am recht ⸗ 


ſtädtſchen Graben M 2087. 


2 1 


ur 


51. Von den am rechtſtaͤdtſchen Grab n gelegenen, zur Frantziusſchen fidei 
commissarifhen Stiftung gehörigen, ſehr bequem eingerichteten Wohnungen, mit 
eigner Thüre, Küche, Keller, Boden und Hofraum und laufendem Waoſſer, find 
noch einige miethlos und konnen ſogleich oder vom 1. October ab bezogen werden. 
Das Nähere am rechtſtädtſchen Graden . 2087. : 


52. Für die diesjährige Dominifsgeit find auf der Rechtſtadt 2 Zimmer zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere erfährt man Schnüffelmarkt NE 655. 


Fi Schnüffelmarkt M 634. find mehrere Stuben, Boden, kleine Küche, und 


partement an ruhige Bewohner zu vermierhen. ; 

54. W 495.96. am St. Katharinen-Kirchenſteig it ein Speicher mit Schüt⸗ 
tungen, 1 Stall auf 2 Pferde nebi Wagen⸗Remiſe, 1 Wohngelegenheit von zwei 
Stuben gegeneinander, hinten die Radaune fließend, und fehr- areiguet zur Faͤrderei 
und Gerberei, zu vermiſthen. Näheres Heil, Geiſtgaſſe M 939. 

55. Wollwebergaſſe M2 554. ift eine meublirte Stube und Kabinet, mit Nuf- 
wartung und Bekoͤſtigung für die Demintkszeit zu vermiethen. 

56. Ziegengaſſe IE 767. it die Untergelegenheit, welche ſich zu jedem Laden 
geſchaͤft eignet, zu Michaeli zu vermicthen. Näheres dafıldft. ; 
57. Eine feparate Wobngelegenheit mit 2 Stuben nach der langen Brücke und 


2 Sluben nach hinten, 2 Küchen, großem Keller, Speiſekammer und Boden, ift zu 


vermiethen. Nähere Auskunft Fiſchmackt N2 1586. = 
58. Im Frauenthor ME 376. it eine Stube mit der Ausſicht nach der Tan 


en Brucke, mit einem Nebenfabiner, an einzelne Herren oder Damen zu vermiethen. 
— — , N 


59. Eine freundliche Untergelegenheit, beſtehend aus 2 heizbaren Zimmern nebſt 
Kuͤche, Keller, Boden und Apartement; außerdem noch ein ſeparates Zimmer, an 


einzelne Perſonen, oder wenn es gewunſcht wird, anhaͤn gend, in Ganzen zu vermie⸗ 


then Frauen⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke M 8268. 


E0. Zu Midaeli b. J. find Heil. Geingaſſe ME 918. 2 anſtündig meublirte 


i; Simmer mit Aufwarfung an ruhige Bewohner zu vermiethen. . 
61. Vuttermarkt Ne 433. find 2 Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 


62. Das Haus Legenthor MNE 289., vorzüglich zur Schlachterei, Fuhtweſen u. 


Kuhhalterei ſich eignend, ſteht eingetretener Umſtaͤnde wegen noch zur nächſten Zieh 


A zeit zu vermiethen. Das: Nähere daſelbſt, und auch Langgaſſe AZ 368. 2 


63. Altſtaͤdtſchen Graben IM 302., am Holzmarkt, ift die Ober⸗Etage, be⸗ 


ſtehend aus 3 zuſamenhangenden Zimmern, Kuͤche, Kammer, Kabinet, Boden u.d 
Kellerabtheilung, zum 1. October zu vermiethen. ai : 


64. Kl. Hoſennähergaſſe iſt ein Pferdeſtall auf 4 Pferde, Wagenremiſe und 
Juttergelaß, zu Mihali zu vermiethen. Das Nähere Brodtdänkengaſſe W 691. 


* = 


65. Glodentfor NE 1973. find 2 Zimmer mit Bequemlichkeit zu vermiethen. 
66. Im Hauſe Holzmarkt No. 80. find noch einige Zimmer für die Dauer 
des diesjährigen Dominik -Martres zu vermiethen; das Nähere Heil. Geiſtgaſſe, 
Karthäuſerhof No. 1013. ] ; 3 $ 


67. Zu Michaeli d. J. ift Poggenpfuhl No. 381. eine Wohnung in der Belle⸗ 
Etage, beſtehend aus fünf Zimmern, Küche, Keller ıc. zu vermiethen. Nähere 
Nachricht darüber Langenmarkt No. 497. in der Raths⸗Apotheke. 5 

68. Breitegaſſe No. 1918. am breiten Thor iſt eine Stube an einzelne Perſo⸗ 
nen vom 1. October zu vermiethen. 5 BE 
69. Fiſchmarkt 1578. ift eine Stube nebſt Küche und Boden zu vermiethen, 
70. LCEine freundliche Stube nach vorne mit und ohne Meubeln nebſt Ein⸗ 


> Q 


tritt in den Garten ift. fogleich zu vermiethen Langgarten No. 105. — 


71. Heil. Geiſtgaſſe No. 941. it eine freundliche Stube mit Küche und Holz⸗ 


gelaß zu vermiethen⸗ i a 
72 Ein in der Matzkauſchengaſſe gelegenes Wohnhaus, das erſte aus der Lang⸗ 


gaffe kommend, No. 411., welches ſich zum Laden beſonders eignet, iſt halbjährlich N 


für 60 Rthlr. zum October zu vermiethen; Nachricht Breitegaſſe No. 1144. 


73. Langgaſſe No. 529, ſind 2 Zimmer vis a vis, Geſindeſtube und andere 
Bequemlichkeit ſofort zu vermiethen. s 
74. Schnüffelmarkt No 714. it- die Obergelegenheit, beſtehend in einem neu 


decorirten Saale, einer Gegenſtube, Küche, Keller, Boden, zu vermierhen und zu 
Michaeli zu beziehen. ; 8 . 3 
75 Michaeli zu vermiethen. Nachricht Breifgaffe AZ 1144. Die ſchoͤne 


decorirte Saal-Etage Breitgaſſe 1227. Zwei Stuben Fiſchmarkt. 3 Stuben Bra⸗ 
dank. 1 Stube Hundegaſſe. z $ 


36: Langgaſſe Ne 521. iſt der Oberſaal und eine Bodenkammer von 
Michaeli ab zu vermiethen. : á TR 


2% Jopengaſſe W 565. find 4 Zimmer nebſt allem Zubehoͤr im Ganzen oder 


getheilt bis zu Michaeli rechter Zieh zeit, oder auch während des Dominiks zu ver 
miethen und gleich zu beziehen. Näheres daſelbſt. Br 
Beer u et io ne n. 


73. Monkag, deu 22. Zuli d. J., folen im Auctions Locate, Jopengaſſe ME 
745., auf gerichtliche Verfuͤgung und freiwilliges Verlangen oͤffentlich meiſtbietend 
verkauft werden; 5 $ 


Einige filbesne Taſchenuhren, 1 goldene Kette, 5 geldene Ringe, Nadeln, ; 


\ 
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Kreuze te: und einiges Silberzeug, Spiegel in verſchiedenen Großen und Rahmen, 
Stuben», und Tiſchuhren, mahag, und birken pourte ſo wie auch fichtene Möbels 
aller Art in bedeutender Auswahl, Betten, Leibe und Bettwaͤſche, Gardienen, Tiſch⸗ 
zeug in verſchiedenen Muſtern, zahlreiche Kleidungsſtücke aller Art, 3 Maskenan⸗ 
zuͤge, 1 Parthie 24, 74 und 64 breite weiße Leinwand, Porzellan, 1 aſſortirtes 
Fahance⸗Lager, Glas- und Kryſtallwaaren, mehrere Gemälde, Zeichnungen und 
Bücher, Zinn, Kupfer, Meſſing und vieles ſonſtiges Hanis und Kuchengeräthe. 
erner: s ; 
8 Eine Parthie Manufacturen, Salanterie- und Modewaaren und 1 Parthie -` 
große eiſerne Gewichte. ) ; g : ; 


3. Mittwoch, den 24. Juli 1839, Vormittags 
um 10 Uhr, wird der unterzeichnete Makler im Pockenhausſchen Raum gegen baare 
Bezahlung an den Meiſtbietenden durch oͤffentlichen Ausruf verkaufen: 
2 Die den 17. d. M. des ungünſtigen Wetters wegen unverkauft gebliebene 
Parthie fichtene Dielen und Bohlen von verſchiedenen Dimenſtionen. ; 
> ; z ; ; 8 A Momber, 


Ha 30: Donnerſtag, den 1. Auguſt d. Re folfen vor dem Ar⸗ 
Er tushofe auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen 

5 mehrere Reit- und Wagenpferde, Kutſchen, Droſchken, Halb⸗, Wiener, Stub, - 
Spazier⸗, Leiter⸗ und Arbeitswagen, Schleifen, Schlitten, Schlittenkuffen, 
| 3 Wagengeſtelle, mehrere Gänge Räder, Wagen⸗ und Aufladeleitern, Blank⸗ 
i und Arbeitsgeſchirre und vielerlei andere Stallutenſilien Besen 
5 öffentlich meiſtbietend verkauft werden. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig 

Se Mobilia oder bewegliche Sachen. „ 

BL. eL Neuſchottland N 7. it Roggen⸗Richtſtroh, 

das Schock zu 4 Arg, kaͤuflich zu haben. SS 

82. A Geſchnittener Cigarrenabfalſel a t7 Sgr., iſt zu haben Breitgaſſe W 1026. 
h, — 


empfiehlt die Schuh und Stiefel⸗Niederlage den 
e W. Schaͤpe, Heil. Geiſt.⸗ und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke. 


PPP Ar el a eh 
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empfing und offerirt zu billigen Preiſen ; M. G. m 


90. | Ene ach Sn Jtalienifcher Damen-Hüte, a feinen | 
irk 0 


———ů——rð . 


ae en 


85. Ein ſchöner Myrthenbaum iſt billig zu verkaufen Fleiſchergaſſe N 65 


66. Meine vollſtändig affortirte Papier,, Schreib, und Zeichnen⸗Materialien⸗ 


Han dlüng, fo wie mein Lager von Galanterie⸗Waaren und Stickereien, ift durch 


eine fo eben empfangene Sendung ganz neuer Artikel bedeutend vermehrt worden, 
und erlaube ich mir ſolche zu moͤglichſt billigen Preiſen zu empfehlen. Gleichzeitig 


= r 2 ` 7 
bringe ich mein Lager der beliebten Dresdener Dampf⸗Chocolade ; 
in Erinnerufg. C. A. Brauer, Schnuͤffelmarkt M 719. 
DETROIT SSR 
EE “Sente ſind meine neue Waaren, welche ich in diefer Dichte in Non 
ders großer u. ſchoͤner Auswahl perſoͤnlich angekauft, eingetroffen u. empfehle 0 
ich dieſelben Einem reſp. Publikum zu allerbilligſten Preiſen. = © . 
C. C. Röhly, Tuchwaaren⸗ und Herrengarderobe-Handlung, A 
Danzig, den 19. Juli 1839. Langgaſſe e 532. Be 
TTP 
86. Beinen Pecco⸗, Kugel, Hayſan⸗ und Congo⸗Thee, in ausgezeichneter Güte, 
G. Meyer, 


| = Heil Beiligaffe I 1008. 
89. Veritable engliſche Regen⸗Maͤntel spre Math, und dergleichen 


le) 
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Roͤcke (Makentoshs) mit doppelt geklebten Naͤthen, vom feinſten gummirten 


Lama⸗ Camlot, ein den neueſten Fagons, offerire ich zu den billigsten 
Preiſen, und garantire fuͤr deren Dauer und Aechtheit. 5 


M. Lb wenſtein. 


f 


Geflecht, empfing und offerirk zu billigſten Preifen Vf. Löwenftein. ; 
91. Friſches Pökelſpeck und Schinken von 2 bis 214 Sgr. ift Böttchergaſſe 
No. 1063. zu bekommen; auch. find daſelbſt Flieſen und alte Ziegeln zu haben. 


92. Das Hühneraugen⸗Pflaſter der Madame Keilholz iſt fortwährend, à 9 
3 Pflaſter nebſt Gebrauchsanweiſung 715 Sgr., zu haben Breitegaſſe No. a 


® 1163. bei A Ruth, Klempner. ® 
Po A A LLL L E E A TA 


93. Sehr ſchoͤne kleine drontheimer Zeitheeringe, welche ich dieſer Tage er⸗ 
balten habe, empfehle ich das U a 13%, ſelbige einmarinirt a 2 Sgr. und beſte 
k holl, Heeringe a 1 Sgr., in 46 und 72 billiger. E 


š E. H. Roͤtzel, am Holzmarkt. a 


a Alte brauchbare Fenſter und 223Öllige: Flieſen find zu verkaufen Heil. 


Geiſtgaſſe No. 941. 


ee > ; 
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95. Am Holzmarkt 301. ſoll ein recht ſchoͤner großer Ofen ſofort verkauft werden: 


56. Engliſch baumwollen Strick⸗ und Nähgarn er 


hielt direkt aus der Struttſchen Fabrik Und em⸗ 
pfiehlt C. W. Juchanowitz, Iften Damm 1108, 


97. Vorzüglich ſchoͤne große dronth. Fettheeringe, die die Hollaͤndiſchen an Guͤte 
viel übertroffen find a 6 und 8 % pro Stück zu haben bei 5 
; A. V. Guth, Ramdaum ME 826. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
98. Dienſſag, den 13. August d. Ia, Toll auf Freiwilliges Verlangen im Mrs 


tushoße öffentlich verſtzigert und dem Meistbietenden zugeſchlagen werden: Das 


fahren. 


100. 8 s  Mothwendiger Verkauf.) ; 
ſchen Rech 


Grundſtück in der Peterſtliengaſſe unter den Servis⸗ VJ 1476 und 1477., beſtehend 
im 1 Wohnhauſe mit 1 in voller Nahrung ſtehenden Brodtladen, Backhauſe und 
Schüttungen, fo wie 1 Nebenhauſe mit 1 Kramladen, welche zuſammen eine jaͤhr⸗ 
liche Mi the von 180 Me eindringen Einem aanehmbaren Käufer kann die Halfte 
des Kaufgeldes auf dem Grundſtücke belaſſen werden. Die näheren Bedingungen 
ꝛc. find täglich bei mir einzuſehen. ; J. T. Engelhard, Wuctionatot. 


99. Dienſtag, den 20. Auguſt d. J., ſoll das Nahrungs⸗Srundſtuͤck in der 
Breitgaſſe unter der Servis⸗Ro. 1138., auf freiwilliges Verlangen im Artushofe 
an den Meiſtbietenden verſteigert werden. Dasſelbe beſtiht in 1 maſſiven Wohn 
kaufe, Seitengebäude und Hinterhauſe, mit 1 Backofen und grofer Baͤckereieinrich⸗ 
tung, welche fortwährend, ihrem Zwecke gemaͤß, benutzt werden, nebſt 1 bleiernen 
Waſſerleitung und 1 Pumpe auf dem Hofe. Die jaͤhrliche Miethe betraͤgt circa 
156 . Ginem annehndaren Käufer kann die Haͤlfte des Kaufgeldes auf dem | 
carundſtücke befallen werden. Die näheren Bedingungen find täglich bei mir zu ers 

5 Eu IJ. T. Engelhard, Auctionator. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das dem Mühlendaumeiſter Friedrich Adolph Nehls zu afteremphyteutt⸗ 
ten verltehene Srundſtück zu Pelonken, welches aus 2 Morgen 60 (Rutden 
culm. Land nebit: G bäuden beſteht, ven dem Hauptgruadſtücke zu Oliva e 5. des 
Hypothekenbuchs abgetrennt, jedoch con dem Hypothekenbuche noch nicht abgeſchrieben 
i. Adgefhäßt auf 454 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hppothekenſcheine und 
Bebingungen in der Rö giſtratar einzuſehenden Taxe, ou 


i 


z 447 = 
den 22. October 1839 Vormittags 10 Uhr 
an piefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
. 101 ; (Nothwendiger Verkauf.) 
Dias den Schuhmachermeiſter Johann Wilhelm und Am lie Auguſte Seibert- 
fh ne Eyeleuten Angehörige, auf Neigen bei Schlapke, unter der Servis⸗Rummer 
964. und Ro. 55 des Hyporhekenbuchs gelegene Grundfuͤck, abgefbägt auf 1514 
Aa, zufolge der nebit Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur ein» 
zuſehenden ER fol 
den 20. August 1839 

in oder ver ken Arto tebofe verkauft werden. 

x Königl. Land» und Sadraer en zu Danzig. : 
Getreide markt zu Danzig, vom 16. bis inel 18. Jyli 1839. 


I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Schffl. find 21425 Laſt Wetreide uberhaupt 
in Kauf geſtellt worden. Davon 9615 Laſt unberkauft, und 106% gat 1 


Den: 15 Ver⸗ zum Gerste Hafer. erdſen 
| Braud ] Tranſit. 1 2 
1. Bertauft; Lasten 4793 VU 771 
Jebwicht pid. 126-133 11-12% — 104-113 74-75 
. 15-1662 e ben — 162563 — — 
2. rtauft, Lasten: ; 778 66 . — HE ar Sus Si 11 
2. Vom Lande Bo 
f ü kl. 25 
d. Sch. Seh 71 | 28 — gr. 284 


Thorn ſind paſſirt vom 12 bis incl. 16. Sei 1839 an Haupt ⸗ Producte und : 
us Danzig beſtimmt: 
241 Lat 2 Schffl. Weizen. ; Se 
79 Laſt 52 Schffl. Roggen. i et 
Z Laſt 21 Schffl. Leinſaat. i 
1161 Stuck Re Salten. 


— 


ae 1155 — 
we e . und: Geld Cours, 
Danzig, den 18. Juli 1839. 


I Briefe. | Geld. : jausgeb. | begehrt 

Silbregr. | Silbrgr. fan. 3- Sgr. Sgr. 
Fond Sieht en 3 Friedrichsd'or 170 E 
— 3 Monat 900% 200 Augustd'oer - 169 — 
Hamburg, 10 8050 2 a — 8 neue 97 25 
— O Wo hen 442 42 ito alte 97 . 
u E PE Kassen-Anweis. Rtf — — 


rien, Sicht.. — 
| — 70 Tage 1003 | 1005 
; Berlin, 8 Tage | — == 
— 2 Monat 997 9 
Paris, 8 Monat 792 — 
x Warschau, 8 Tage — — 
ei, 2 Monat! 


